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VORWORT

Zielgruppe dieses Arbeitsheftes sind alle Ausbildungsberufe und Schulformen, in denen die Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialkunde (Ausbildungs- und Berufsorientierung, Recht und VWL) unterrichtet werden.

Das Arbeitsheft orientiert sich an dem Bildungsplan fiir gewerbliche, hauswirtschaftlich-pflegerisch-sozial-
padagogische sowie landwirtschaftliche Berufsschulen im Fach Wirtschaftskompetenz vom 22. Juli 2016
fur das dritte Schuljahr im Kompetenzbereich Il (,Wirtschaftliches Handeln in der sozialen Marktwirtschaft
beurteilen”) und Kompetenzbereich IV (,Entscheidungen im Rahmen einer beruflichen Selbststandigkeit
treffen”). Dabei unterstitzt dieses Arbeitsheft konsequent die oberste Zielsetzung des Bildungsplans, die
Handlungskompetenz zu fordern, welche die Schilerinnen und Schuler in die Lage versetzt, Lebenssituati-
onen als Beschaftigte, Konsumenten, Staatsblirger und Selbststandige zu bewaltigen.

» Das Arbeitsheft verfolgt die konkrete Umsetzung der zentralen Forderung des Bildungsplans, dass der
Kompetenzerwerb realitats- und situationsbezogen erfolgt, indem berufliche, private und gesellschaft-
liche Problemstellungen in authentischen Lernsituationen aufbereitet werden.

» Konkrete kompetenzorientierte Arbeitsauftrage im Anschluss an die Lernsituation fordern die Schiile-
rinnen und Schiiler zum Handeln in den Phasen der vollstdndigen Handlung auf. Zusammenhange werden
so anschaulich verdeutlicht und ganzheitliche Betrachtungsweisen geférdert.

» Um diese Zielsetzung zu unterstitzen, folgt das Arbeitsheft einer durchgangigen, am Merkurbuch 0691
angelehnten Struktur. Zu Beginn eines jeden Kapitels werden die Lernsituationen aus dem Lehrbuch auf-
genommen und die Schulerinnen und Schiler kénnen in diesem Arbeitsheft die L6sung der kompetenz-
orientierten Arbeitsauftrage individuell dokumentieren.

» Das nebenstehende Symbol dient als Hinweis, dass es sich um einen erganzenden
kompetenzorientierten Arbeitsauftrag zu der Lernsituation bzw. dem Lehrbuch
handelt.

» Im Anschluss an die kompetenzorientierten Arbeitsauftrage folgt stets ein ,Kompetenz-Check”, der es
den Schilerinnen und Schilern erméglicht, ihre erworbenen Kompetenzen niveaudifferenziert und somit
ganz individuell zu festigen.

Die Aufgaben im ,Kompetenz-Check” sind in vier im Anspruchsniveau steigende Kompetenzstufen unter-

gliedert: Kompetenzstufe 4

Kompetenzstufe 3

Kompetenzstufe 2 . ‘

Kompetenzstufe 1 ‘
o
Einfachere Aufgaben | Komplexere Aufgaben Einfachere Auf- Komplexere Aufga-
zur Uberpriifung zur Uberpriifung gaben zur Férderung ben zur Férderung
von Wissen. von Wissen. von Fertigkeiten. von Fertigkeiten.

» Fir das 1. und 2. Ausbildungsjahr stehen zwei weitere Arbeitshefte aus der Reihe ,Wirtschaftskompe-
tenz” zur Verfliigung:

— ,Arbeitsheft Wirtschaftskompetenz — 1. Schuljahr” (Merkurbuch 1691)
— ,Arbeitsheft Wirtschaftskompetenz — 2. Schuljahr” (Merkurbuch 1692)

Ich wiinsche allen Schilerinnen und Schilern viel Erfolg beim Erwerb der angestrebten Kompetenzen und
hoffe sehr, dass das vorliegende Arbeitsheft einen wertvollen Beitrag dazu leisten kann.

Siegen, Sommer 2025 Der Verfasser
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KompPETENZBEREICH lIl: WIRTSCHAFTLICHES HANDELN IN DER

SOZIALEN IVMIARKTWIRTSCHAFT BEURTEILEN

1 Preisbildung in Abhdngigkeit von der Marktform darstellen

Lernsituation 1: >

Der 18-jahrige Schiiler Max Schlaumeier ver- entrichten. Max verkauft die Crépes zurzeit
dient sich gerne ein wenig Geld zusétzlich. Da mit drei verschiedenen Beldgen. Nach seiner
Max schon recht friih in seinem Leben fiir sich Berechnung betragen die Kosten pro Crépe
erkannt hat, dass er gerne ,sein eigenes —

Ding macht”, kam far ihn kein normaler
Job infrage, sodass er sich vor drei
Monaten selbststdndig machte. Zu die-
sem Zweck hat er gemeinsam mit sei-
nem Vater den Kleinwohnwagen des
Grol3vaters zu einem schénen ,Markt-
stand” umgebaut und mit tollen Graffi-
tis versehen. Mit dem mobilen Ver-
kaufsstand  fahrt er dann zu
verschiedenen Festen in der naheren
Umgebung seines Wohnortes, um
frisch zubereitete Crépes zu verkaufen.

Zurzeit Uberlegt Max, ob er seinen
Crépestand fir das eintdgige Stadtfest
seines Wohnortes am Sonntag anmel-
den soll, an dem vielfaltige Marktstande
die Einkaufspassage bereichern und zudem alle inklusive Crépetite und Serviette unabhéngig
ortlichen Geschafte gedffnet haben. Nach Aus- vom Belag ca. 1,00 EUR. Den Verkaufspreis hat
kunft der Organisatoren dieses Festes miisste er Max seit Beginn seiner Geschéftstatigkeit auf
fur den Stand eine Tagesgebiihr von 150,00 EUR 2,50 EUR festgelegt.

Kompetenzorientierte Arbeitsauftrdge

1. Angenommen, Sie wollen bei herrlichem Sonnenschein dieses Stadtfest besuchen. Bestimmen
Sie, welche Faktoren konkret Ihr Einkaufsverhalten an den einzelnen Standen bzw. in den Geschaf-
ten beeinflussen!

Faktoren, die
mein Einkaufs-
verhalten
beeinflussen

© MERKUR VERLAG RINTELN



6 Kompetenzbereich Ill: Wirtschaftliches Handeln in der sozialen Marktwirtschaft beurteilen

2. Erlautern Sie beispielhaft, wie sich Preisdnderungen auf Ihr Nachfrageverhalten auswirken!

25%

3. Angenommen, Crépes zahlen zu lhren absoluten Lieblingsspeisen. Kurz bevor Sie den Marktstand
von Max erreichen, sehen Sie, wie er den Preis pro Crépe um 1,00 EUR erhoht. Welche Auswirkung
hat diese Preiserh6hung auf Ihre Kaufentscheidung, wenn es keinen anderen Crépestand gibt und
Sie Uber ausreichend Taschengeld verfligen? Wie wiirde lhre Entscheidung ausfallen, wenn Crépes
nicht Ihre einzige Lieblingsspeise ware?

Auswirkung der Preiserh6hung auf meine Kaufentscheidung von Crépes:

4. Erlautern Sie, wie Sie sich verhalten wirden, wenn es weitere Crépestdande auf dem Markt geben
wiirde und Sie unbedingt Crépes essen moéchten!

5. Diskutieren Sie, welche Auswirkungen es auf die Preisgestaltung von Max hat, ob es Konkurrenz-
anbieter gibt oder nicht!

Verhalten von Max Kurze Umschreibung

ohne Konkurrenz

mit Konkurrenz

© MERKUR VERLAG RINTELN



1 Preisbildung in Abhangigkeit von der Marktform darstellen 7

6. Angenommen, Max hatte mit einem Verkaufspreis von 2,00 EUR kalkuliert. Nunmehr stellt er aber
fest, dass die beiden anderen Crépeanbieter 2,50 EUR pro Crépe nehmen. Erlautern Sie kurz, wel-
che Auswirkungen sich fiir Max ergeben, wenn er sich den anderen Anbietern anpassen mochte!

Auswirkungen fiir Max bei Anpassung an die Konkurrenz:

7. Aus den Erfahrungen der Vergangenheit heraus ist lhnen bei Crépes ein Preis von 4,00 EUR in

Erinnerung. Erlautern Sie, was konkret die in Aufgabe 6 formulierte preisliche Ausgangssituation
fir Sie bedeutet!

Auswirkungen von geringeren Preisen auf mich als Konsument:

Losen Sie die beiden nachfolgenden Situationen grafisch, indem Sie die Geschehnisse in das vorgege-
bene Marktschema einzeichnen! Achten Sie dabei bitte auf eine vollstdndige Beschriftung der Skizze!

Situation 1:

Infolge einer Krise im Euroraum kommt es zu verstarkten Goldkaufen. Das
Angebot des Edelmetalls kann nicht ausgeweitet werden.

Y

© MERKUR VERLAG RINTELN



Kompetenzbereich Ill: Wirtschaftliches Handeln in der sozialen Marktwirtschaft beurteilen

Situation 2:

Auf dem deutschen Holzmarkt stagnieren seit Jahren die Preise fiir Brenn-
und Bauholz. Durch einen starken Orkan in grof3en Teilen Deutschlands wer-
den Uber 200000 Hektar Waldflache entwurzelt. Das Holz muss — nicht zuletzt
wegen der schlechten Lagerfahigkeit dieses Rohstoffs — umgehend aufgear-
beitet und verkauft werden. Die Nachfrage nach Brenn- und Bauholz bleibt

unverandert.

Y

Kompetenz-Check

1. Entscheiden Sie bei den nachfolgenden Fallen, wo ein Angebotsmonopol vor-
liegt. Sollte dies bei keinem Fall zutreffen, tragen Sie bitte eine (® in das Kéast-
chen ein!

@® Derin Mannheim wohnende Auszubildende Luca Seidel mdchte sich in der

@ Die 18-jahrige Auszubildende Nina Schubert sucht in ihrer Heimatstadt

)

©®

G)

Stadt in einer Backerei eine Wurstsemmel kaufen.

Konstanz nach einem neuen Smartphone. Kompetenzstufe 1

Die in Stuttgart lebende Familie Muller mdchte sich einen Zweitwagen anschaffen und sucht
deshalb verschiedene Autohandler der Region auf.

Die beiden Auszubildenden Jessica und Franziska méchten im Anschluss an die Berufsschule
in der Innenstadt von Karlsruhe noch gemeinsam einen Cappuccino trinken.

Der angehende Mechatroniker Nils Baumeister hat sich kurz vor Abschluss seiner Ausbildung
eine Wohnung in Ulm gemietet. Sein Vermieter weist ihn darauf hin, dass er sich noch um
einen Vertrag zur Wasserversorgung kiimmern muss.

Die 19-jahrige Auszubildende Ann Christin wohnt erst seit vier Monaten in Heidelberg. Da sie
sich an einem Montagmorgen sehr unwohl flihlt, méchte sie einen Hausarzt aufsuchen.

© MERKUR VERLAG RINTELN



1 Preisbildung in Abhangigkeit von der Marktform darstellen 9

2. Uberprifen Sie die nachfolgenden Aussagen zum vollkommenen Markt und
entscheiden Sie, welche der Aussagen falsch ist! Ist keine der Aussagen falsch,
dann tragen Sie bitte eine (® in das Késtchen ein!

@ Wegen der besseren Vergleichbarkeit von Produkten wird unterstellt, dass
die auf dem Markt gehandelten Guter gleichartig sind.

Die Marktteilnehmer kennen die Preise und Qualitaten der einzelnen Guter.

Ein Kaufer wird nicht deshalb ein Geschaft bevorzugen, nur weil dort die ~ <ompetenzstufe 1
Bedienung besonders freundlich ist.

Die Marktteilnehmer reagieren auf Marktveranderungen sofort.

Angebot und Nachfrage treffen gleichzeitig an einem bestimmten Ort aufeinander.

©@©®® 6

Kann ein Verkaufer schneller liefern als ein anderer, so wird der Kaufer grundsétzlich immer
den Verkaufer bevorzugen, der schneller liefern kann.

3. Auf einem Markt besteht flir ein Gut folgende Gesamtnachfrage und folgendes

Gesamtangebot:
Preis pro Stiick Gesamte Gesamte
in EUR Nachfragemenge Angebotsmenge
5,00 2500 1500
5,20 2250 1750 Kompetenzstufe 2
5,40 2000 2000
5,60 1750 2250
5,80 1500 2500

Welche der folgenden Aussagen kann durch das obige Zahlenbeispiel bestatigt werden?
Bei einem Preis von 5,80 EUR besteht ein Nachfragetiberschuss von 1000 Stick.
Der Gleichgewichtspreis bildet sich bei einer Nachfragemenge von 2250 Stiick.

Bei einem Preis von 5,00 EUR ergibt sich ein Angebotstiberschuss von 1000 Stiick.

Bei einem Preis von 5,60 EUR ergibt sich eine Gleichgewichtsmenge von 1750 Stick.

©® 00

Bei einem Preis von 5,20 EUR ergibt sich ein Nachfrageliberschuss von 500 Stiick.

4. Beurteilen Sie in den unten stehenden Fallen, welche Angebots- oder Nachfra-
geveranderungen ausgeldst werden! Tragen Sie bitte eine

ein, wenn es zu einer Rechtsverschiebung der Nachfrage,
ein, wenn es zu einer Linksverschiebung der Nachfrage,

ein, wenn es zu einer Rechtsverschiebung des Angebots

ein, wenn es zu einer Linksverschiebung des Angebots, Kompetenzstufe 2

©®e0 o0

ein, wenn es zu keiner Veranderung kommt!

© MERKUR VERLAG RINTELN



Kompetenzbereich Ill: Wirtschaftliches Handeln in der sozialen Marktwirtschaft beurteilen

Falle:

4.1 | Wegen der guten klimatischen Verhéltnisse fallt die Spargelernte in diesem Jahr
besonders gut aus.

4.2 | Die Veroffentlichung einer neuen Studie beziiglich der dramatischen Gesundheits-
schaden durch das Rauchen fuhrt zu Verdnderungen beim Konsum.

4.3 | Wegen der Kiirzung von Subventionen missen immer mehr landwirtschaftliche
Betriebe aufgeben.

4.4 | Durch die immer starker werdende Verunsicherung in Bezug auf den Euro erfreut
sich Gold bei den Anlegern immer gréRerer Beliebtheit.

4.5 | Ein Bundesligaverein, der stets vor ausverkauftem Haus spielt, ist aktuell sehr
erfolgreich, sodass noch mehr Fans die Heimspiele besuchen mochten.

4.6 | Wegen des milden und regnerischen Winters in den Alpen entscheiden sich Ski-
fahrer zunehmend gegen einen Winterurlaub in den Alpen.

Auf einem stark umkéampften Markt ist ein Gleichgewichtspreis erreicht und es
tritt eine Verschiebung der Nachfragekurve und der Angebotskurve nach
rechts ein.

Welche Wirkung haben diese Ereignisse unter sonst gleichen Bedingungen?
Der neue Gleichgewichtspreis wird auf jeden Fall niedriger sein.

Der neue Gleichgewichtspreis wird auf jeden Fall héher sein.

Die neue Gleichgewichtsmenge wird auf jeden Fall niedriger sein. Kompetenzstufe 3

Die neue Gleichgewichtsmenge wird auf jeden Fall héher sein.

CECECACKC)

Der neue Gleichgewichtspreis kann héher, gleich oder niedriger sein.

Welche der folgenden Aussagen zur Nachfragerrente ist richtig? Sind alle Aus-
sagen falsch, tragen Sie bitte eine 9 ein!

Die Nachfragerrente

@ st gleich der Zahlungsbereitschaft der Kdufer minus der Summe der Kauf-
preiszahlungen.

misst den Nutzen der Verkaufer aus der Marktteilnahme.

Kompetenzstufe 3

entspricht dem Preis, den die Nachfrager am Markt flr das Produkt zahlen
mussen.

entspricht dem Nutzen, den Anbieter und Nachfrager aus der Teilnahme am Marktgeschehen
ziehen.

ist die Flache unter der Nachfragekurve und unter dem Preis.

@ ® 6

ist die Flache Uber der Angebotskurve und unter dem Preis.

© MERKUR VERLAG RINTELN



11

Auf dem Markt fir einen bestimmten Edelstahl liegen dem Stahlhandler
(Makler) folgende Kauf- und Verkaufsauftrage in Tonnen (t) vor:

Kaufer Jeweils akzeptierte Preisobergrenze
Kunde A mochte 480 t kaufen 130,00 EUR pro t

Kunde B mdéchte 192 t kaufen 180,00 EUR pro t

Kunde C mochte 288 t kaufen 220,00 EUR pro t

Kunde D méchte 144 t kaufen 250,00 EUR pro t

Verkaufer Jeweils akzeptierte Preisuntergrenze
Kunde E méchte 480 t verkaufen 250,00 EUR pro t

Kunde F mdchte 288 t verkaufen 220,00 EUR pro t

Kunde G mochte 432 t verkaufen 180,00 EUR pro t

Kunde H moéchte 192 t verkaufen 130,00 EUR pro t

Wie hoch ist der vom Stahlhandler festzusetzende Marktpreis (Gleichgewichtspreis)?

130,00 EUR,
180,00 EUR,
220,00 EUR,
250,00 EUR,
andere Loésung.

©eEeE O

© MERKUR VERLAG RINTELN



Auf dem Markt fir einen bestimmten Edelstahl liegen dem Stahlhandler
(Makler) folgende Kauf- und Verkaufsauftrage in Tonnen (t) vor:

Kaufer Jeweils akzeptierte Preisobergrenze

Kunde A mochte 480 t kaufen 130,00 EUR pro t

Kunde B mdéchte 192 t kaufen 180,00 EUR pro t

Kunde C mochte 288 t kaufen 220,00 EUR pro t

Kunde D méchte 144 t kaufen 250,00 EUR pro t

Verkaufer Jeweils akzeptierte Preisuntergrenze
Kunde E méchte 480 t verkaufen 250,00 EUR pro t
Kunde F méchte 288 t verkaufen 220,00 EUR pro t
Kunde G mochte 432 t verkaufen 180,00 EUR pro t
Kunde H moéchte 192 t verkaufen 130,00 EUR pro t

Wie hoch ist der Angebotstiberschuss bei einem Preis von 220,00 EUR je Tonne?
192 Tonnen,
480 Tonnen,
624 Tonnen,
768 Tonnen,
912 Tonnen,

©@©®e0 0

andere LOsung.

Ein Orkan richtete in den Waldstlicken von vier Forstwirten erheblichen Scha-
den an. Nur noch als Brennholz verwertbar sind 4000 Kubikmeter aus dem
Wald des Forstwirts A, 5000 Kubikmeter aus dem Wald des Forstwirts B, 500
Kubikmeter aus dem Wald des Forstwirts C und 6000 Kubikmeter aus dem
Wald des Forstwirts D.

Interpretieren Sie das in den Diagrammen dargestellte Marktverhalten der vier
Forstwirte! Tragen Sie die Losung jeweils in den unterhalb der Skizze ange-
brachten Losungskasten ein!

© MERKUR VERLAG RINTELN



1 Preishildung in Abhangigkeit von der Marktform darstellen

Forstwirt A

Pin#A A
EUR

100,00+

75,00+

50,00

25,00+

Y

0o 1 2 3 4 5 6 X
Forstwirt C
PinA
EUR

100,00+
75,00+
50,00+
25,00+

| | | | | | >

0 1 2 3 4 5 6 x

Brennholz in 1000 Kubikmeter
Angebotskurve

= X
[T

P in A
EUR

100,00

75,00+
50,00+

25,00+

Forstwirt B

Y

Pin A
EUR

100,00+

75,00+
50,00+

25,00+

Forstwirt D

© MERKUR VERLAG RINTELN



14

Melissa ist im Anschluss an ihre Ausbildung zur
Kochin von Stuttgart nach Titisee-Neustadt gezo-
gen. Dort arbeitet sie seit nunmehr drei Monaten
in einem kleinen Ausflugslokal. Da sie an Wochen-
enden zumeist arbeiten muss, freut sie sich umso
mehr, dass sie nun endlich einmal ein freies
Wochenende hat und ihre alte Schulfreundin Jule
aus Stuttgart zu Besuch kommt.

Nachdem es sich die
beiden Freundinnen in
einem schoénen Biergar-
ten gemitlich gemacht
haben, erzéhlt Jule aus-
giebig von ihrem anstren-
genden Studium in Stutt-
gart. Dabei klagt sie Uber
die vielen Vorlesungen
und das aul3erst anstren-
gende Lernen. Zudem
seien die Horsale viel zu
voll, die Uni — vor allem
die Bibliothek — viel zu schlecht ausgestattet. Hier
musse der Staat viel mehr machen. Vor allem
beschwert sie sich aber darliber, wie schwierig
es ist, mit ca. 700,00 EUR BAf6G' und eigener
Wohnung in Stuttgart bei wahrscheinlich kinftig
stark steigenden Mieten finanziell klarzukommen.
Schliel3lich meint Jule, dass es Melissa da ja wohl
viel besser getroffen habe. Einerseits wohne sie
nicht in einer teuren Grof3stadt und gleichzeitig
wiurde sie ja bestimmt Einiges mehr verdienen
als sie.

Melissa, die bisher geduldig zugehort hat, schit-
telt energisch den Kopf und antwortet: ,, Da hast
du aber vollkommen falsche Vorstellungen. Hier
in Titisee-Neustadt ist die Miete ziemlich hoch
und wegen der vielen Touristen ist auch alles
ziemlich teuer. Tja, und was mein Chef mir so
zahlt, davon kann ich auch nicht reich werden.

Ich arbeite jede Woche mindestens 40 Stunden
und bekomme dafdir 1200,00 EUR brutto im
Monat. Zieht man die Sozialversicherung ab,
habe ich netto nicht sehr viel mehr als du.”

Jule sieht Melissa verstandnislos an und behaup-
tet: ,,Das kann ja wohl (berhaupt nicht sein.
Dann bekommst du ja weniger als 8,00 EUR
brutto die Stunde, und das ist doch mittlerweile
in Deutschland gesetzlich
verboten. Ich denke, dass
dein Chef dich da gehdrig
tber den Tisch zieht! Du
solltest gleich am Montag
mal eine kréftige Gehalts-
erhéhung und eine Nach-
zahlung einfordern. Hast
Du das denn wirklich
nicht gewusst?”

Melissa entgegnet: ,,Du
hast gut reden. Du weilst
Jja gar nicht, wie froh ich
damals war, tberhaupt einen Job zu bekom-
men. Und als mein Chef mir beim Vorstellungs-
gesprdch die Lohnhéhe nannte, fligte er gleich
hinzu: ,Wenn Sie den Job nicht machen wol-
len, nehme ich halt jemand anderen. Es stehen
genug Jobsuchende Schlange!””

Nachdem Jule kurz nachgedacht hat, antwortet
sie: ,,Das kann der doch nicht machen, das ist
doch total ungerecht!”

LT
R

Daraufhin platzt Melissa der Kragen und sie ent-
gegnet: ,Du redest von ungerecht? Mein Papa
hat mir erst kiirzlich erzdhlt, dass er ftir die ver-
mietete Wohnung in seinem Haus in Stuttgart die
Miete nicht wie geplant um 20 % erhéhen durfte,
weill der Staat das verbietet. Tja und deshalb
kann er jetzt nur meine Schwester im Studium
und nicht noch mich finanziell unterstiitzen.”

1 BAf6G ist die Abkirzung fir ,Bundesausbildungsférderungsgesetz”. Mit dem BAfOG stellt der Staat Mittel fur eine Ausbildung zur Verfiigung, soweit weder die Eltern/

Ehepartner/Partner noch die/der Studierende selbst fiir den Lebensunterhalt und die Ausbildungskosten aufkommen kénnen. BAf6G-Zahlungen werden grundsatzlich

zu 50 Prozent als Zuschuss und zu 50 Prozent als unverzinsliches Darlehen gewahrt.
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KomPETENZBEREICH 1V: ENTSCHEIDUNGEN IM RAHMEN EINER

BERUFLICHEN SELBSTSTANDIGKEIT TREFFEN

1 Private und berufliche Chancen und Risiken sowie die Motive einer
hauptberuflichen Selbststdndigkeit erdrtern

Lernsituation 1: y ¢

Svenja Wagner ist gelernte Fahrradmechanikerin und hat
nach ihrer Ausbildung durch eine Weiterbildung kaufméanni-
sche Grundkenntnisse erworben. Svenja ist seit ihrer Kindheit
total sportbegeistert und betreibt in ihrer Freizeit aktiv eine
Vielzahl von Trend-, Extrem- und Funsportarten. Nun méchte
sie ihre beruflichen Kenntnisse und ihre Hobbys durch eine
erfolgreiche Unternehmensgriindung in Ravensburg verei-
nen.

Sie hat bereits durch Gelegenheitsgeschéafte im Onlineportal
«E-Kauf” glinstige Einkaufsquellen ermittelt und sich erste
Kundenkontakte und ausgezeichnete Branchenkenntnisse
angeeignet. Jetzt mochte sie den Sprung wagen, dass aus
dem Gelegenheitsgeschaft ein hauptberufliches Gewerbe
wird. Parallel zum Onlineshop mdéchte Svenja Wagner ein Ladenlokal flir den persénlichen Kunden-
kontakt aufbauen. Befliigelt durch ihre Anfangserfolge im Onlineportal flihlt sie sich auf dem Weg
zur Top-Verkauferin.

Svenja Wagner meldet sich fiir ein Beratungsgesprach bei der zustédndigen Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Bodensee-Oberschwaben in Weingarten an. Die Kammer bietet Start-up-Unterneh-
men die Méglichkeit, sich kostenlos und kompetent zu informieren.

Zur gewissenhaften Vorbereitung fertigt sie sich folgenden Merkzettel an:

1. Mein Onlineshop bietet als Kernsortiment Sportartikel fir Trend-, Extrem- und
Funsportarten an. Als ergdnzendes Randsortiment werden allgemein im Sportbe -
trieb nachgefragte Accessoires angeboten.

2. Planungszahlen meines Powerseller-Onlineshops im ersten Geschiftsjahr:

— Umsdtze 480.000,00 EUR
— Wareneinkdufe 32.000,00 EUR
— Vertriebskosten 10.000,00 EUR

3. Zusdtzlich zum Onlineshop plane ich ein Ladenlokal in Ravensburg zu eroffnen. Hier
kann ich meine Kunden aus der Urlaubs- und Bergregion Allgdau personlich beraten
und Kundenbindungen langfristig aufbauen. Fiir mégliche Umsatzzahlen habe ich
noch keine Erfahrungswerte.

4. Neben dem Handel mit Sportartikeln will ich Kurse fir Trend -, Extrem- und Fun-
sportarten (z.B. Bungeesjumping, Freeclimbing, Inlineskating oder Zorbing) und
begleitende Sportarrangements in der Urlaubs- und Bergregion Allgiu anbieten.

5. Um die drei Geschiftsfelder Onlineshop, Ladenlokal und Sportevents erfolgreich zu
managen, werde ich weitere kompetente Mitarbeiter einstellen.

Kompetenzorientierte Arbeitsauftrdge

1. Recherchieren Sie im Internet und erstellen Sie eine Checkliste, die im Rahmen eines Selbsttests
eine erste Antwort darauf gibt, ob ein Interessent auch das ,Zeug zu einem Unternehmer” hat und
den Weg in die Selbststandigkeit weiter verfolgen soll!
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Kompetenzbereich IV: Entscheidungen im Rahmen einer beruflichen Selbststandigkeit treffen

Testen Sie sich selbst — Bin ich zum Unternehmer geboren?

Trifft voll zu Trifft zu Trifft Trifft Gber-
weniger zu | haupt nicht zu
(5 Punkte) (2 Punkte) (— 2 Punkte) | (— 5 Punkte)
1. personliche Voraussetzungen
Mein Ehepartner ist gegenliber mei-
1.1 ner beruflichen Selbststandigkeit
' aufgeschlossen und wird mich unter-
stltzen.
Ich komme gut damit klar, dass ich
mich fiir mehrere Jahre voll fir das
1.2 .
Unternehmen engagieren muss und
relativ wenig Freizeit haben werde.
1.3
1.4
1.5
1.6
2. fachliche Voraussetzungen
2.1
2.2
2.3
2.4
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1 Private und berufliche Chancen und Risiken sowie die Motive einer hauptberuflichen Selbststandigkeit erértern

3. sachliche Voraussetzungen

3.1

3.2

3.3

34

2. Nennen Sie fiinf mogliche Motive fiir eine hauptberufliche Selbststandigkeit!

Motive fiir eine

hauptberufliche

Selbststandig-
keit
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64 Kompetenzbereich IV: Entscheidungen im Rahmen einer beruflichen Selbststandigkeit treffen

3. Erlautern Sie, was man unter personlichen und fachlichen Voraussetzungen fiir eine Selbststan-
digkeit versteht. Nennen Sie jeweils vier Beispiele! Nutzen Sie zur Beantwortung das nachfolgende
Schemal

Voraussetzungen Erlauterungen Beispiele

personliche
Voraus-
setzungen

Y Y VY Y

fachliche Voraus-
setzungen

Y Y VY

4. Erkundigen Sie sich auf der Homepage einer IHK (z.B. der IHK Bodensee-Oberschwaben), wel-
che Beratungsleistungen die Kammer einem Unternehmensgriinder wie Svenja Wagner bietet!
Erarbeiten Sie eine Checkliste, die Svenja Wagner dabei hilft, ihre Unternehmensgriindung auf
eine gute Ausgangsbasis zu stellen. Nehmen Sie dabei das Informationsmaterial, das die IHK auf
ihrer Homepage bereitstellt, zuhilfe. Eine weitere IHK-Informationsquelle ist die Internetadresse
.startercenter24.de”.

Prasentieren Sie lhre Ergebnisse in geeigneter Form!

>
) o
Beratungs- >
leistungen
der IHK >
) o
) o
>
>
Checkliste fiir | >
Griindung
) o
>
>
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5. Bewerten Sie die Geschéaftsidee von Svenja Wagner hinsichtlich einer langfristigen Erfolgsaussicht!
Bewertung der Geschiftsidee von Svenja Wagener:

6. Begriinden Sie, worin Sie die grof3te Chance sowie das grof3te Risiko der Unternehmensgriindung
durch Svenja Wagner sehen!

Chance Risiko

Zusatzauftrag: Kreuzwortratsel E%.

1. Loésen Sie nachfolgendes Kreuzwortratsel!
2. Erlautern Sie anschlieRend das Lésungswort in dem daflir vorgesehenen Feld!
Ein Adressat des Geschéftsplans.
Er muss in quantitativer und qualitativer Hinsicht vom Unternehmensgrinder geklart werden.
Eine Charaktereigenschaft fir einen Unternehmensgriinder.

Sie mussen im Vorfeld sehr genau untersucht werden, wenn man mit seiner Geschaftsidee
Erfolg haben méchte.

Ein Motiv fur eine hauptberufliche Selbststandigkeit ist haufig auch darin begriindet, dass der
Unternehmensgrinder ... erwerben méchte.

Ausgangspunkt fir eine Unternehmensgriindung sollte eine pfiffige Produkt- oder ... sein.

Zu den personlichen Voraussetzungen fir einen Unternehmensgriinder zahlt auch seine beruf-
liche ....

Der Unternehmensgriinder tragt auch ... flr seine Mitarbeiter und deren Familien.
Eine mdgliche Marktpositionierung.

Sie legt fest, welche Rolle ein Unternehmen auf dem Markt einnehmen maéchte.
Einer von zwei Bausteinen eines Geschaftsplans.

Er ist fir den Erfolg eines Unternehmens mit entscheidend und sollte die Zielsetzung des
Unternehmens unterstitzen.

®©® OO M ® ©EO

Um die Finanzierung einer Neugriindung zu gewabhrleisten, stehen fiir die Unternehmens-
grinder oft zinsglinstige ... zur Verfigung.
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66 Kompetenzbereich IV: Entscheidungen im Rahmen einer beruflichen Selbststandigkeit treffen

®
@
®
®
®
®
@
®
@
@
)
Lésungswort:

1. Nachdem Louis Pfeiffer seine Ausbildung zum Konditor sehr erfolgreich abge-
schlossen hat, mdchte er sich mit einer kleinen Konditorei in Freiburg selbst-
standig machen.

Entscheiden Sie, welche zwei der nachfolgenden Voraussetzungen keine gute
Ausgangsgrundlage fiir eine erfolgreiche Unternehmensgriindung durch Louis
Pfeiffer darstellen. Falls nur eine der genannten Voraussetzungen keine gute
Grundlage bildet, tragen Sie bitte eine (9 in das zweite Késtchen ein!

Kompetenzstufe 1
(@ Die Eltern von Louis finden sein Vorhaben gut und méchten ihren Sohn
sowohl finanziell als auch durch aktive Mithilfe im Betrieb so weit wie moglich unterstltzen.

Louis hat schon wahrend der Ausbildung bewiesen, dass er in seinem Beruf sehr kreativ ist
und standig an neuen Entwicklungen arbeitet.

@)

® Schon als Kind war Louis nicht besonders risikofreudig. Sicherheit in jeglicher Hinsicht war
und ist flr ihn von grof3er Bedeutung.

®

Bereits wahrend der Dauer der Ausbildung schéatzte sein Chef vor allem den Ehrgeiz von Louis,
der immer bestrebt war, seine beste Leistung abzurufen.

© MERKUR VERLAG RINTELN



67

Seine Ausbildung absolvierte Louis in einem der gré3ten Konditoreibetriebe in Stiddeutsch-
land. Sein Ausbilder, ein international bereits mehrfach ausgezeichneter Konditormeister, hat
ihn an das gesamte Spektrum der beruflichen Herausforderungen herangefiihrt.

Da ihm die Austbung dieses Berufs sehr viel Spal3 macht, zeigte er schon wahrend seiner
Ausbildung, dass ihm die manchmal erforderlichen Uberstunden zur Fertigstellung gréfRerer
Auftrage bei Hochzeitsfeiern nichts ausmachen.

@ In seiner Freizeit hat sich Louis gerne mit kaufmannischem Grundwissen auseinandergesetzt.

Hierzu besuchte er bereits mehrere Kurse an der ortlichen Volkshochschule.

Wahrend der Ausbildung hat Louis stets die Anweisungen seines Chefs befolgt. Wenn sein
Ausbilder ihn darum gebeten hat, ein kleines Team zu fihren, hat Louis die Aufgaben lieber
komplett selbst ibernommen, da es ihm sehr schwer fallt, Arbeitsanweisungen zu geben oder
gar Mitarbeiter zu flhren.

Die Motive und die Voraussetzungen fiir eine Unternehmensgrindung sind im
Einzelfall sehr unterschiedlicher Natur.

Entscheiden Sie, welchen beiden der nachfolgenden Falle Sie auf der Grund-
lage der gegebenen Informationen vergleichsweise gute Chancen fir eine
erfolgreiche Unternehmensgriindung einrdumen!

@

Nele Zimmermann ist gelernte Kéchin und mochte sich trotz fehlenden
Eigenkapitals mit einem kleinen Bistro in einer Kleinstadt mit 10000 Ein-
wohnern selbststandig machen. In dieser Stadt gibt es bereits zwei Cafés,
drei Restaurants und Schnellimbisse mit Sitzgelegenheiten.

Der gelernte Maler und Lackierer Justin Trage ist mit seiner derzeitigen beruflichen Situation
sehr unzufrieden. Da ihm seine Freizeitaktivitaten sehr wichtig sind, érgert er sich tber manch-
mal anfallende bezahlte Uberstunden ebenso, wie tber die Tatsache, dass er nicht immer
dann Urlaub nehmen kann, wenn er das moéchte. Aul3erdem findet er die Anzahl der tariflichen
Urlaubstage viel zu gering. Deshalb Uberlegt Justin, sich mit einem mobilen Hausmeister-
service selbststandig zu machen.

Die Pferdewirtin Anna-Lena Pollat Uberlegt, den Pferdehof ihrer Chefin zu Gbernehmen, die
nach Australien auswandern moéchte und kurzfristig einen Kaufer fiir das ca. 950000,00 EUR
teure Anwesen sucht. Anna-Lena macht ihre Arbeit zwar groRtenteils Spal3, allerdings weil
sie auch ihre Freizeit zu schatzen. So geht sie sehr gerne shoppen und freut sich immer auf ihr
arbeitsfreies Wochenende sowie ihren Urlaub.

Katharina Bohmermann Uberlegt, im Anschluss an ihre Ausbildung zur Hotelfachfrau das
gut gehende und modern renovierte Hotel ihrer Eltern im Allgédu fortzufiihren. Da sie keine
Geschwister hat, wirden die Eltern sich sehr dartiber freuen und waéren bereit, sie in den ers-
ten Jahren kraftig zu unterstlitzen, um sich dann nach und nach aus dem Hotelbetrieb zurlick-
zuziehen und den Lebensabend zu geniel3en.

Der gelernte Elektroniker Hannes Willett ist nicht wirklich zufrieden mit seinem Beruf. Er Gber-
legt deshalb, in seinem kleinen Heimatort ein Tattoostudio zu eréffnen. Zwar hat Hannes sich
selbst in der naheliegenden Kleinstadt zwei Tattoos stechen lassen, verfigt aber dartber hin-
aus Uber keinerlei berufliche Erfahrungen auf dem Gebiet. Seine Eltern und seine Freundin
sind alles andere als begeistert von dieser Idee.

Oskar Truffel ist mit Leib und Seele Maurer. Aktuell arbeitet er in einem grof3en Unternehmen
und schatzt es sehr, dass er einen sicheren Arbeitsplatz hat und sich um seine berufliche und
finanzielle Zukunft keine allzu groRen Sorgen machen muss. Diese Sicherheit bedeutet ihm
nicht zuletzt wegen seiner Frau und den drei Kindern sehr viel. Ein ehemaliger Arbeitskollege,
der vor einiger Zeit wegen Unterschlagung fristlos entlassen wurde, plant, sich im Bereich
Trockenbau selbststandig zu machen und méchte, dass Oskar bei ihm mit einsteigt.
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)

Entscheiden Sie, welcher der nachfolgenden Sachverhalte kein Motiv eines
Unternehmers fiir einen Weg in die Selbststandigkeit umschreibt!

@

@

® ®

Die gelernte Friseurin Hannah Schwab hat mit grol3em Erfolg die Meisterpriifung abgelegt.
Ihre Chefin ist seit vielen Jahre sehr zufrieden mit der groBen Einsatzbereitschaft von Hannah.
Zudem ist Hannah bei den Kunden sehr beliebt und ein Grof3teil der Stammkunden kommt vor
allem wegen der kreativen Frisuren von Hannah. Da sich die Chefin aus dem Geschéft zuriick-
ziehen mochte, bietet sie Hannah an, den Laden zu einem glinstigen Preis von 50000,00 EUR
zu Ubernehmen, was Hannah ohne grof3e Probleme mit ihren Ersparnissen und einer Zuwen-
dung ihrer Eltern bezahlen kénnte.

Der gelernte Erzieher Boris Baumler Gberlegt, ob er sich beruflich neu orientieren soll, da ihn
der Beruf nach seinem Empfinden zu stark belastet. Boris fallt es zunehmend schwer jeden
Morgen puinktlich zur Arbeit zu erscheinen, auch ist ihm die Arbeitszeit von 8 Stunden taglich
viel zu lang. Bereits mehrfach hat sich sein Vorgesetzter Giber sein Auftreten beklagt, insbeson-
dere dann, wenn Boris am Wochenende nahezu ohne Schlaf aus einem Club auf der Arbeit
erschienen ist. Von einem Bekannten konnte er einen Dénerladen in der Innenstadt Giberneh-
men, den dieser wegen zu geringem Umsatz abgeben méchte.

Durch die Selbststandigkeit erhdht sich die Arbeitszufriedenheit; der
Unternehmer kann seinen beruflichen Aufstieg eigenstandig gestalten und
Erfolge feiern.

Als Unternehmer kann man sein Personal selbst auswéahlen und somit auch
eigenstandig darliber entscheiden, mit wem man als Mitarbeiter zusam-
menarbeiten mochte.

Auf einen Unternehmer kommt taglich eine Vielzahl unterschiedlicher Entscheidungen zu,
die er eigenverantwortlich vertreten muss. Dies macht das Arbeitsleben vielschichtig und
abwechslungsreich.

Der Unternehmer hat die Moglichkeit, seine eigenen Ideen umzusetzen.

Als Unternehmer ist man sein eigener Herr und hat die Freiheit, das Geschéaft auf die Art zu
flihren, die man fir richtig halt.

® Der Unternehmer muss flr eine erfolgreiche Umsetzung seiner Geschéftsidee einen Standort

Entscheiden Sie flir die nachfolgenden Sachverhalte, um welche Art von Vor-
aussetzungen fur die Selbststéandigkeit es sich handelt. Tragen Sie eine

@ ein, wenn es sich um persénliche Voraussetzungen;

@ ein, wenn es sich um fachliche Voraussetzungen;

® ein, wenn es sich um sachliche Voraussetzungen;

@ ein, wenn es sich um keine der genannten Voraussetzungen handelt!

finden, der die Zielsetzung des Unternehmens unterstitzt.

4.1 | Der angehende Unternehmer sollte unter anderem die Zins- und Prozentrechnung
sicher beherrschen.

4.2 | Der Unternehmensgriinder muss Uberprifen, ob flr seine Geschéftsidee ein ent-
sprechender Bedarf vorhanden ist.

4.3 | Fur einen erfolgreichen Weg in die Selbststandigkeit sollte man in der Lage sein,
seine Kunden zu Uberzeugen.
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4.4 | Entscheidend fiir einen Unternehmer ist es, dass er sich fiir gentigend Freizeitakti-
vitdten begeistern kann, um so den stressigen Job besser bewaltigen zu kénnen.

4.5 | Ein erfolgreicher Unternehmer sollte neben einer gewissen Risikobereitschaft
auch Uber ein hohes Mal3 an Belastbarkeit verfligen.

4.6 | Eine wichtige Voraussetzung fur den Unternehmer ist der familidre Riickhalt, der
ihn in seinem Vorhaben madglichst gut unterstuitzt.

4.7 | Ein Unternehmer bendtigt Personal, welches moglichst deckungsgleich mit den
Anforderungen der zu besetzenden Stellen sein sollte.

4.8 | Die Umsetzung der Geschéftsidee erfordert ausreichendes Kapital, welches der
Unternehmer sich in Form von Eigen- und Fremdkapital beschaffen muss.

4.9 | Der Erfolg eines Unternehmens hangt wesentlich davon ab, ob der Unternehmer
bei der Beschaffung von Kapital das Vertrauen der Kapitalgeber gewinnen kann.

4.10 | Der Unternehmer sollte nur solche Geschaftsideen umsetzen, die ihm garantieren,
dass er nicht mehr als 40 Stunden pro Woche arbeiten muss.

Beurteilen Sie, welche zwei der nachfolgenden Aussagen zum Geschéftsplan
nicht zutreffend sind! Ist nur eine Aussage nicht zutreffend, tragen Sie bitte
eine (9 in das zweite Kastchen ein!

@ Fir den Aufbau eines Geschéftsplans gibt es feste Regeln, die zwingend
eingehalten werden miussen.

@ Der Geschéaftsplan zwingt den Unternehmensgriinder, die geplante Unter-
nehmensgriindung systematisch vorzubereiten, durchzurechnen, Wis-
sensliicken zu schielBen und alle Entscheidungen zu begriinden.

(® Zur Erstellung des Geschéftsplans sollte der Unternehmensgriinder frithzeitig eine Beratungs-
stelle kontaktieren, die ihm bei der Ausarbeitung behilflich ist.

Der Geschéftsplan besteht in seltenen Féllen aus einem Textteil mit einer ausfiihrlichen
Beschreibung der Geschéftsidee und der geplanten Umsetzung sowie einem Zahlenteil mit
Aussagen Uber die Finanzierung, die Umsatzentwicklung und die Wirtschaftlichkeit des Vor-
habens.

(® Der Geschaftsplan bildet die Grundlage fiir die Beurteilung der Erfolgschancen einer Geschéfts-
idee, indem er die unternehmerischen Ziele, die geplanten Strategien und MalRnahmen flr
einen bestimmten Zeitraum darstellt.

® Zuden Inhalten eines Geschéftsplans zahlen Aspekte wie Standort, Marketing, Markt, Wettbe-
werb, Finanzplanung sowie Darstellung von Chancen und Risiken.

Der Geschéftsplan ist vom Unternehmensgriinder selbst zu erstellen.

® Q

In der Anlage zum Geschéaftsplan sind Informationen zur Unternehmerpersonlichkeit wie
Lebenslauf, Zeugnisse, Referenzen etc. beizufiigen.
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6. Kennzeichnen Sie nachfolgende Aussagenpaare mit einer
@, wenn nur Aussage A richtig ist,
(@, wenn nur Aussage B richtig ist,
®), wenn sowohl Aussage A als auch Aussage B richtig sind,
@, wenn beide Aussagen falsch sind!

Kompetenzstufe 4

6.1 | A: Fur Unternehmensgriinder stehen keine zinsglnstigen Sonderkredite zur
Verfliigung.

B: Der Geschaftsplan stellt ein wichtiges Entscheidungsdokument fiir Investo-
ren, Kreditgeber oder Geschéaftspartner dar.

6.2 | A: Zuden Beratungsstellen fur die Ausarbeitung des Geschaftsplans zahlen die
Handwerkskammern, die Industrie- und Handelskammern oder auch sonsti-
ge regionale Grindungsinitiativen.

B: Die Arbeitskraft des Unternehmensgriinders ist sein wichtigstes Kapital.

6.3 | A: Misslingt eine Unternehmensgrindung, drohen Einkommensverluste und im
schlimmsten Fall der Vermdgensverlust durch eine Insolvenz.

B: Die Grindungsformalitédten, das Bearbeiten erster Auftrége und die Gewin-
nung von Kunden verlangen von einem Unternehmensgriinder sehr viel En-
gagement.

6.4 | A: Werden Arbeitnehmer beschaftigt, so ist eine Anmeldung bei den
Sozialversicherungstragern durch den Arbeitnehmer erforderlich, um Versi-
cherungsschutz zu erhalten.

B: Der Griinder muss sein Unternehmen beim Arbeitsgericht anmelden.

6.5 | A: Die Marktpositionierung legt fest, welche Rolle ein Unternehmen auf dem
Markt einnehmen mochte.

B: Die Planung des qualitativen Personalbedarfs bedeutet, dass der Unterneh-
mer bei der Auswahl seiner Mitarbeiter auf deren Qualifikation zu achten hat.

6.6 | A: InDeutschland hat jeder Blirger das Recht, sofern er unbeschrankt geschéfts-
fahig ist, sich selbststandig zu machen und ein Gewerbe zu betreiben.

B: Ausnahmen von der Gewerbefreiheit gibt es keine, da das Grundgesetz der-
artige Beschrankungen verbietet.

© MERKUR VERLAG RINTELN



	Kompetenzbereich III:	Wirtschaftliches Handeln in der sozialen Marktwirtschaft beurteilen
	1	Preisbildung in Abhängigkeit von der Marktform darstellen
	Kompetenzorientierte Arbeitsaufträge 
	Zusatzauftrag: Angebots- und Nachfrageänderungen
	Kompetenz-Check  


	2	Einflussmöglichkeiten des Staates auf die Marktpreisbildung beschreiben
	Kompetenzorientierte Arbeitsaufträge  
	Zusatzauftrag: Lückentext
	Kompetenz-Check  


	3	Wesen der sozialen Marktwirtschaft erklären und die Wirkung der Instrumente der sozialen Marktwirtschaft aufzeigen
	Kompetenzorientierte Arbeitsaufträge  
	Zusatzauftrag: Kreuzworträtsel
	Kompetenz-Check  


	4	Preisindex für die Lebenshaltung ermitteln, den Zusammenhang zwischen Inflationsrate, Kaufkraft und Reallohn beschreiben sowie nicht-monetäre Ursachen und die Folgen von Inflation und Deflation erklären
	Kompetenzorientierte Arbeitsaufträge   
	Zusatzauftrag: Lückentexte
	Kompetenz-Check  


	5	Bruttoinlandsprodukt definieren und zu seiner Funktion als Wohlstandsindikator Stellung nehmen
	Kompetenzorientierte Arbeitsaufträge  
	Zusatzauftrag: Kreuzworträtsel
	Kompetenz-Check  


	6	Konjunkturverlauf beschreiben und Maßnahmen zur Beeinflussung der Konjunktur darstellen
	Kompetenzorientierte Arbeitsaufträge 
	Zusatzauftrag: Lückentext
	Kompetenz-Check 



	Kompetenzbereich IV:	Entscheidungen im Rahmen einer beruflichen Selbstständigkeit treffen
	1	Private und berufliche Chancen und Risiken sowie die Motive einer hauptberuflichen Selbstständigkeit erörtern
	Kompetenzorientierte Arbeitsaufträge 
	Zusatzauftrag: Kreuzworträtsel
	Kompetenz-Check  


	2	Sich mit der Bedeutung von Standortfaktoren auseinandersetzen
	Kompetenzorientierte Arbeitsaufträge 
	Zusatzauftrag: Lückentext
	Kompetenz-Check  


	3	Rechtsformen anhand verschiedener Merkmale vergleichen und prüfen, welche Rechtsform sich unter Berücksichtigung der persönlichen Voraussetzungen und der Geschäftsidee am besten eignet
	Kompetenzorientierte Arbeitsaufträge 
	Zusatzauftrag: Kreuzworträtsel
	Kompetenz-Check  


	4	Kapitalbedarf einer Unternehmensgründung (Kapitalbedarfsplan) ermitteln
	Kompetenzorientierte Arbeitsaufträge 
	Zusatzauftrag: Lückentext






